
 
40 Jahre Birkenhöhe 

 

Vor vierzig Jahren, zur Wintersaison 1968/69 wurde damals die „Pension Birkenhöhe“ eröffnet. 

Magdalene und Heiner Bantel hatten ihr erstes (gepachtetes) Gästehaus in der Schwende 

aufgegeben und in Außerhirschegg ihre eigene Pension  gebaut.  

Im Jahr 1973 erfolgte die erste Erweiterung mit dem Anbau des Speiseraumes als Flachbau. 1 Jahr 

später wurden auf diesem Flachdach die ersten Sonnenkollektoren des Kleinwalsertales installiert. 

 

Im Sommer 1976 konnte man dann ein eigenes Freischwimmbad im Garten anbieten, eine 

Bereicherung für die Sommergäste. 
 

1986 erfolgte ein zweiter großer Bauabschnitt: 

Dem Stammhaus wurden 2 Gauben zugefügt, dadurch konnte die Bettenkapazität von 40  auf 50 

Betten erhöht werden. Weiterhin entstanden auch 4 Ferienwohnungen im Hause für die Gäste, die 

sich selbst versorgen wollten. Im Mittelteil des Hauses wurden geräumige Doppelzimmer geplant, die 

auch heute noch als Kategorie A Talblick gerne gebucht werden. Für die Familie Bantel entstand 1989 

im Obergeschoss eine Privatwohnung, die bis heute von Heiner und Magdalene bewohnt wird. 

 

Anfang der 90er Jahre stieg Matthias Bantel in den elterlichen Betrieb mit ein und übernahm die 

Leitung in der Küche. Im Zuge dessen wurden die ehemaligen Ferienwohnungen in Familienzimmer 
umgebaut und die Vermietung der Übernachtungen mit Halbpension stiegen kontinuierlich. 

 

1994 verwirklichte Heiner Bantel einen lange gehegten Traum mit dem Bau einer Hotelgarage, auf 

die später dann das Wohnhaus der Familie Matthias Bantel / Bärbel Bantel gebaut wurde. 

 

1995 dann der nächste große Akt: 

Auf das ehemalige Flachdach des Speiseraumes wurde ein ganzer Stock mit 3 neuen Dachgauben 

aufgesetzt. Dadurch wurde das Restaurant auf seine heutige Größe gebracht, die Küche wurde 

verlegt und deutlich vergrößert und es entstanden 10 neue Doppel- und Familienzimmer. 

 
Während dieser Umbauphase wurde auch im Juli 1995 der erste Enkel des Hauses, Felix, geboren. 

1999 folgte dann sein Bruder Niklas. 

 

Im Juli 2002 wurde mit dem Bauabschnitt „Wellness“ begonnen: Auf 650 m² entstanden: 1 

Hallenbad, 1  Fitnessstudio und der Saunabereich.  Nach nur 5 Monaten konnten im Dezember die 

ersten Gäste im neuen Hallenbad schwimmen. Auf dem Boden des ehemaligen Freischwimmbades 

findet man heute das Fitnessstudio. Am 1. Februar 2003 konnten die ersten Gäste die „neuen“ 

Zimmer 70 – 75 bewohnen und während des Sommers  2003 wurde der Saunabereich und im 

Sommer 2004 auch die neuen Anwendungsräume fertig gestellt. 

 
Im Jahr 2006 sind alle Zimmer im Stammhaus renoviert worden, neue Farben und Formen machen 

diese Zimmer wohnlich und komfortabel.  

 

Im Dezember 2007 haben wir das Restaurant um das „Sonnenstüble“ erweitert, so dass sowohl 

Hausgästen als auch Walsern und Außer-Haus-Gästen eine a la carte Karte geboten werden. kann. 

 

Ab Wintersaison 2008/2009 können wir auch mit dem „Gästehaus Birkenhöhe“ aufwarten, das 

ehemalige Gästehaus Sonnhalde ist von den Voreigentümern an uns verkauft worden und bietet 5 

Ferienwohnungen. 


